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F.sverhältnissen und ermöglicht de
ren Nachprüfbarkeit. Das spezielle 
F. ist der konzentrierte Ausdruck 
der Familienpolitik des sozialisti
schen Staates. Das komplexe F. um
faßt die verfassungsrechtliche Stel
lung der Familie sowie in verschiede
nen Rechtszweigen angesiedelte Re

elungen, die der Verwirklichung 
er Familienpolitik dienen und die 

Lebens- und Entwicklungsbedin
gungen der Familie direkt beeinflus
sen. Das sind z. B. der Ehekredit, die 
Rechte der werktätigen Mütter bei 
Schwangerschaft, das Kindergeld 
oder die Ehe- und Familienbera
tungsstellen. Weiterhin gehören 
dazu Regelungen in verschiedenen 
Rechtszweigen, die entsprechend 
den jeweiligen Erfordernissen das 
F.sverhältnis näher ausgestalten, wie 
im Zivilrecht im Zusammenhang mit 
der Ffandlungsfähigkeit oder im Ar
beitsrecht bei den Voraussetzungen 
für die Begründung eines Arbeits
oder Lehrverhältnisses durch Ju
gendliche.

FAO —► Organisation der Vereinten 
Nationen

Faschismus: in der ersten Etappe 
der —*■ allgemeinen Krise des Kapita
lismus entstandene reaktionäre poli
tische Bewegung und ideologische 
Strömung, die den Klasseninteressen 
der reaktionärsten Gruppen der Mo
nopolbourgeoisie entsprach und in 
einigen Ländern, z. B. Italien, 
Deutschland, Spanien, Japan, zur 
Herrschaft gelangte. Als Erschei
nungsform des besonders aggressi
ven —*• staatsmonopolistischen Kapita
lismus ist der F. die »offene terroristi
sche Diktatur der reaktionärsten, am 
meisten chauvinistischen, am mei
sten imperialistischen Elemente des 
Finanzkapitals«. (Dimitroff, Schrif
ten, 2, S. 525) Er ist Ausdruck des 
Unvermögens des Finanzkapitals, 
die Volksmassen, insbesondere die 
revolutionäre Arbeiterbewegung, 
mit den bisherigen Mitteln der bür

gerlich-parlamentarischen Demo
kratie seinen Klasseninteressen un
terzuordnen und seine Macht weiter 
aufrechtzuerhalten. Der F. ist Aus
druck eines bestimmten Grades der 
Verschmelzung von Monopol- und 
Staatsmacht, der Tendenz des 
staatsmonopolistischen Kapitalis
mus, alle Sphären der Gesellschaft 
der staatsmonopolistischen Formie
rung zu unterwerfen und damit die 
maximale Konzentration aller öko
nomischen und politischen Kräfte zu 
erreichen. Im Klasseninteresse der 
Monopolbourgeoisie hat der F. die 
Aufgabe, vor allem die Arbeiter
klasse und ihre revolutionäre 
Kampfpartei sowie alle anderen de
mokratischen Kräfte und deren Or
ganisationen mit blutigem Terror zu 
unterdrücken, die bürgerlich-parla
mentarische Demokratie auszu
schalten und durch eine beispiellose 
soziale und nationale Demagogie 
für das Monopolkapital eine Mas
senbasis zu organisieren. Die Ideolo- 

ie des F., deren Kern der —* Anti- 
ommunismus ist, stellt ein Konglo

merat extrem chauvinistischer, rassi
stischer, irrationaler, mystizistischer 
und sozialdemagogischer »Theo
rien« dar. Die reaktionärsten Grup
pen der Monopolbourgeoisie der 
verschiedenen Länder konnten für 
die Errichtung der faschistischen 
Diktatur die Tatsache ausnutzen, 
daß die demokratischen Kräfte zer
splittert und uneinig waren und ins
besondere die Arbeiterklasse infolge 
der antikommunistischen, die —► Ak
tionseinheit verhindernden Politik 
rechter sozialdemokratischer Führer 
gespalten war. In Deutschland 
wurde der F. von entscheidenden 
Kreisen des deutschen Monopolka
pitals und des junkerlichen Groß- 
agrariertums am 30. 1. 1933 an die 
Macht geschoben. Der deutsche F. 
war die reaktionärste Form des F. Er 
brachte dem deutschen Volk den 
schärfsten Terror und die grausam
ste Unterdrückung, der es jemals in 
seiner Geschichte unterworfen war


